
 

 

 

 

 

 

CHARBON SUPER D 
 

Entfärbt Moste und Weißweine. 

 

MERKMALE 

 

Charbon Super D ist eine lebensmittelechte Aktivkohle pflanzlichen Ursprungs. Dank ihrer 

Eigenschaften kann sie zur Entfärbung von Mosten und Weißweinen eingesetzt warden 

 

Charbon Super D wird durch chemische Aktivierung harzfreier Hölzer mittels Phosphorsäure 

hergestellt. 

Besonders in der Önologie ist die Auswahl des Holzes vor der Verkohlung wichtig, um der 

Weinqualität abträgliche, sensorisch relevante Rückstände zu entfernen. 

 

DOSAGE 

 

Entfärbung: Die zugelassene Höchstmenge beträgt 100 g/hl, aber jegliche Behandlung erfordert 

einen entsprechenden Vorversuch zur Bestimmung der optimalen Menge. 

Charbon Super D wird in Wein aufgelöst und mittels guter Durchmischung in die Gesamtmenge 

eingearbeitet. 

Es empfiehlt sich, nach der Behandlung eine Klärschönung mit Gelatine N in Verbindung mit 

Kieselsol 

durchzuführen, um bei schlechter Sedimentation die Aktivkohle vor der Filtration zu entfernen. 

Aktivkohle unterliegt einer besonderen Regelung (Kellerbuch, Zusatzzeitpunkt), sich auf die 

gültige Regelung zu beziehen . 

 

ANWENDUNG 

 

Charbon Super D hat eine hohe Adsorbtionsfähigkeit bei der Entfärbung von Mosten und 

Weißweinen. 

 

Sicherheitsvorkehrungen: 

Für den önologischen und ausschließlich professionellen Gebrauch. 

Geltende Vorschriften bei Gebrauch beachten. 

 

VERPACKUNG 

 

Pulver verpackt zu 5 kg. 

 

LAGERUNG 

 

Die volle Verpackung originalversiegelt an einem trockenen, lichtgeschützten und geruchsfreien 

Ort lagern.  Die angebrochene Verpackung rasch aufbrauchen.  

Mindestens haltbar bis zu dem auf der Verpackung angegebenen MHD. 
 

Die oben angegebenen Informationen entsprechen unserem aktuellen Kenntnisstand. Sie werden unverbindlich zur Verfügung 

gestellt und ohne Garantie gegeben, sofern die Verwendungsbedingungen außerhalb unserer Kontrolle liegen. Sie entbinden den 

Benutzer nicht von der Beachtung der Gesetze und der bestehenden Sicherheitsbestimmungen. Diese Unterlagen sind Eigentum von 

SOFRALAB und dürfen ohne seine Zustimmung nicht geändert werden. 
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